Nr. 281. 


Der in Voraus zu zahlende 
Abonnements: Behcag beträgt 
nebst ilufer. Sonntagäbetlage: 
proJahrNdl,8.40, p. Halbiahr 
Rbl. 4.20, p. Quartal bl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
berſendung: p. Quartal N. 2.25. 
Ins Ausland pro Quartal 
‚MOL. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop., mil der 
Sonntags» Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 


Finale der Expedition in Lodz, Petrikanerſtr. 140 


Sonnabend, den (12.) 25. Juni 1910. 


Neue bodzer Zeitu 


| Telephon Nr. 271. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


LO DZ ER 
ZENTRAL- 


N-RLINIK 


Morgen: Musganei 


Inferate loften: Auf der 
I. Seite pro 4-gejnaltene None 
pareillzeile oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Sinferatenfeite 8 Kop. füt daß 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: BO Kop. pro Petite 
zeile oder deren Raum. — 
Inſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
eee 


u 


Abonnements⸗Exemplar. 


Petrikauer Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Empfang nur von diplomkrien 
beften zahnärztlichen Kräften. 


1669 


Die 
Ganze Gebiſſe von 28 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne 4 75 Kop. Für Zahnentferuung 15 Kop. 
Kabinetts find mit elektriſchen Eſurſchtungen 1 ) 
ähnen koſten 16 Röl. 80 Kop. Für Tangiährine Dauer wird garantiert. 


Plombieren Franı 
ter Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


dusgeſtattet. 


Meparaturen und Umarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und Goldplatten auf der Stelle. 


dee des Ladd 


Auf dem neuen Jun in uda-Jubianicifa. 


wie kommi es doch, 


Lieber Master, 
Rennen so flott. gewinnen? 


Dame: 


Master: Ja, meine Gnädige, das 
dem Rennen 


White Star und nach dem Rennen 
‘| Brut Imperial 7-+. 


der berühmten Champagnerfirma 


. 


Malls port-Va ein. 


dass Se jedes 


kommt davon, dass ich vor 
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8 8 Diplom szkoly ortopedscznej ] 9.8 
iplom szkoly ortopedyczn 1 5 
2 Medal Para elf; Medal 2 8 
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0 hygienicznej ni Lekarzy 2 
= 1 f 8 * 
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eo Panom Lekarzom. 6473 . 
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Heilanſtalt für Haut u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
de Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗Straße Nr. 36, (eben dem Palais Kunttzer) Telefon Nr. 1481. 
Aufnahme ſtatkonkrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Kraukenſalen) ron 2—5 Mt. täglich 
Täglich ambulalvriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 
Behandlung mit Röntgenſtrahlen, Fiuſen⸗ und Quarzlicht (uach 
Hochfregquenzſtrömen (D' Arſonvaliſation) 


Prof, Kromeyer), 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 112 ½ 2 mittags. 
Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Freilag von 4,6—'/,7 Uhr nachmittags. 


Eleltriſches Cichtheilinftitut und Röntgenkabinett 


„Dy. S. 


— Spezialarzt für Haut-, Geſchlechts⸗, veneriſche und Haarkrankheiten. —= | 
Krötta Strafe Nr. 4. 

Behandlung nılt Röntgenstrahlen (chroniſche Smulleiden), Finfen- und Quarzlicht (Haarausfall), Hochfreguenz⸗ 

— Endoscopie nud Eyſtoscopie (Harnröbren⸗ und Blaſen. 

rautheiten). — Eleeirolhſe und Kauſtik (Entfernung laftiger Haare und Warzen). 

(Gefihtäpidel). — Heißluftduſchen und eleetriſche Glühlichtbäder (Syphills). 


ſtrömen (iuckende Hautleiden, Hämorrhoiden) 


ſchwäche durch Pneumomaſſage nach Prof. Zabludowski. 
Kranlenempfang läglich von 8—2 und von 5-9 hr; für Damen Bejonderes Wartezimmer. 


Seit mehr als 40 Jahren von den gerzten der 
ganzen Welt als ideales Nähr mittel f. Kinder 
und magenleidende Et wachsens empfohlen. 


magenstärkend 
purgiert milde und schmerzlos 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
Uhr früh, 12 —½¼, 2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
10086 
Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag 


(Ordinierende Alerztin: 


Kantor 


— Vibrationsmaſſage 
— Heilung der Männer: | 


5062 


Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends: Vorbereitung zum hl. 
Abendmahl, (Paſtar Gundlach. 

Sonntag 8 Uhr morgens: Frühgottesdlenſt auf dem 
often edang. Frſedhofe. (Paſſor Hadeian). (Geſangbücher 
mitbringen). 

Sonntag: Vorm. 10 Uhr Beichte, 10 Ubr Haupt 
goltesdienſt nebſt bl. Abendmahlsfeſer im Konfirmanden⸗ 
gan. ( gundlach. 

Miltwoch, 8 Uhr abends; Blbelſtunde. (P. Gundlach). 

In der Armenhaus⸗fapelle (Dzielnaſtr. Nr. 52). 

Sounſag 10 Uhr Vorn. Leſegottesdlenſt. 

Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. 
Sonntag: 6 Uhr Nachm. Verſammlung der Jungfranen. 
Jünglingsheim. 
Nowo⸗Targowa Nr. 31. 
Sonntag 7 Uhr abends Verſammlung der Jünglinge. 
1 Kantorat, Panstaftraße Nr. 32. 
Diensten, 7½ Uhr abends Bibelſtunde. (B. Ff. 


enberg). 


Stadlarchiv. Im erſten Stock hat 


ſtattgefunden 
Glück ſchon verlaſſen, 


Kantorat (Zubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Donnerstag: abends 7¼½ Uhr Bibeiſtunde. (Paſtor 
Gundlach). 
Kantorat (Baluty, Baluter Ring Nr. 9) 
Freitag: abends 7%, Uhr Bibelſtunde. (B. Gundlach). 
Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johannis⸗Kirche. 

Sonntag 8. ußr früh Frühgattesdienſt. (Paftor 
Dlakonus Diekrich). 

Sonntag 10 lihr Vorm. Beichte, 10%, uhr Haupt⸗ 
en 1 . . 

mittag ir Miffionsfeier für Kinder. (Paſtor 
Diakonus Dietrih). = 

Dienstag Borm, 10 uhre Schluß des Scäutfahres, 
(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 

Mittwoch 10 Uhr Börm und 6 Uhr Nachm. Miſſlons⸗ 
ſeſt mit etlichen Predigern und einen Miffionsherichte, 
Zu dieſem Miſſtonsfeſte wird Herr Mifltonae Handmann 
aus Indien erwartet, der vermutlich in der Vorſeier und 
am Mittwoch Vorm. predigen wird. 

Stadtmiſſionsſaal 

Sonntag 8 Uhr abends Gottesdienſt in poln. Sprache. 
(Ober⸗Paſtor Augerſtein). 

Sonntag 6 Uhr nachm. Jungfrauenperein. 

Sreitag: 8 uhr ab. Vortrag. (Ober⸗Paſtor Angerftein), 

Jünglingsverein. 
Sonntag 8 Uhr abends Monaksverſammlung. (Ober⸗ 
Paſtor Angerftein). 2 
Baptiſten⸗Kirche Nawrotſtr. Nr. 27. 
Sonntag, den 28. Juni. 
Vorm. 10 Uhr Gottesdlenſt. Prediger Lübeck. 
Nachm., 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger Lübeck. 
Betſaal, Reiterſtr. 7 (Baluty). 


Sonntag, Borm. 10 Uhr Gottesdienst. Prediger Wenske⸗ 


Nachm. 4 Uhr Predigt Prediger Chomfak. 
— 


Bomben-Explafion und 
Bankraub in Friedberg. 


Friedberg, 24. Juni. 

Das Rathaus, der Schauplatz des Attentats, 
liegt in der Mitte der die Altſtadt Friedberg in 
zwei gleiche Teile ſcheidenden Kaiſerſtraße. Es 
iſt ein zweiftöciger Barockbau mit ſchönem Por⸗ 
talſchmuck. Ueber den ſchmalen Eingang fleht 
die Zahl 1774. Eine in die Wand eingelaſſene 
rote Tafel erinnert in Goldſchrift an den Einzug 
Kaiſer Wilhelms I. 100 Jahre fpäter. Zu bei⸗ 
den Seiten des geräumigen Vorplatzes liegen im 
Parlerre liuks die Polizeiwache mit drei Haft- 
zellen, rechts eine Halle, in der allwöchentlich 
ein Buttermarkt abgehalten wird. Dahinter, den 
Gefänuguiszellen gegenüber, befindet ſich das 
die Bürger⸗ 
ferner iſt dort die Stadt⸗ 
Das zweite Slockwerk ent⸗ 


meiſterei ihre Räume, 
kaſſe untergebracht. 


hält das Polizeimelbeamt, die Wachtſtube und 
das Zimmer des Ortspolizeikommiſſars. Ein 
„Ich 


Augenzeuge ſchildert das Attentat wie folgt 
I 


ſaß mit mehreren Bekannten in einer Wirtfchaft 


gegenüber dem Rathaus, als die heftige Detona- 
tion erfolgte. Türen und Fenſter ſpraugen in⸗ 
folge des Luftdruckes anf. Die Beſucher des 
Raſhauſes, wo kurz vorher eine Verſteigerung 
hatte, hatten das Gebäude zum 
ſonſt wären wohl Men⸗ 
ſchenleben dem verbrecheriſchen Anſchlag zum 
Opfer gefallen. Das Treppenhaus ift vollſtändig 


zerſtört, ebeuſo der im erſten Stock gelegene, erſt 
vor kurzem vollſtäudig renovierte Sitzungsſaal 


der Bürgermeisterei. Die im Gebünde befind⸗ 
lichen Beamten flüchteten in die oberen Stock⸗ 
werke, da fie infolge der Zerſtörung der Treppe 
einen Ausweg nach unten nicht fanden. Der 


durch die Exploſion verurſachte Pulverdampf war 
fo ſtark, daß er durch das Dach hinausdrang. 
Die Gewalt der Exploſion war fo beträchtlich, 
daß Stücke der Treppe und der Tir bis iiber 
| die 45 Meter breite Straße hinütberflogen. 
Glücklicherweiſe wurde niemand ſchwer verletzt, 
nur ein Herr erlitt eine kleine Verletzung am 
Kopfe, ein anderer eine ſolche an der Hand. 
Aus Fraulfurt a. M. kamen ſofort mehrere Po⸗ 
lizeibeamte, darunter Pollzeiaſſeſſor Auerbach und 
zwei Kriminalkommiſſare. Der Atlentäter Bor⸗ 
lenſtein wohnte feit 15. Juni im Hotel Burghof. 
Er war elegant gekleidet und trug wiederholt 
einen ſchwarzen Reiſckoffer mit ſich durch die 
Straßen, wohl in der Abſicht, einen Reiſenden 
zur markieren. Geſtern kam er in eine Gaſtwirt⸗ 
ſchaft in der Nähe des Bahnhofs und beauftragte 
einen Dienſtmann, den Koffer nach dem Holle 
zu bringen. Dabei empfahl er dem Mann 
äußerſte Vorſſcht, er möge nirgends aufſtoßen, 
weil der Koffer Glas enthalte. Die beiden 
Attentäter hatten ſich übrigens gut mit Bomben 
verſehen. Man fand fpäter nach dem Attentat 
vor dem Reichsbankgebäude ein Fahrrad mit einem 
Päckchen, in welchem Zündſchnur mit Kapſeln und 
zwei birnenförmige Blechbomben von ca. neun 
Zentimeter Länge und zirka fünf Zentimeter 
Durchmeſſer enthalten waren. Der Fund wurde 
in einen Eimer Waſſer gelegt und unter polizet⸗ 
liche Beobachlung geſtellt. Im Ofen des Holel. 
zimmers, das Borfeuftein bewohnte, fand man 
eine grün überzogene Papphülle, auf welcher in 
deutſcher, engliſcher und franzböſiſcher Sprache zu 
leſen ſtaud: „Dieſe Hülle iſt abzunehmen, bevor 
die Batterie in Gebrauch genommen wird.“ 
Ueherhaupt machte ſich der Attentäter im Hotel 
verdächtig. Er verſtopfte alle Schlüſſellöcher in 
ſeinem Zimmer mit Papier. Sein Komplire be⸗ 
fand ſich eiwa im gleichen Alter wie Borkenſtein; 
Aufang der zwanziger Jahre. 

Der Hauptzeuge, der Bankvorſteher Meyer, 
der von dem Räuber durch einen Schuß verletzt 
wurde, ft noch nicht ganz vernehmungsfähig. 
Einem Augeſtellten hat er jedoch den ganzen Her⸗ 
gang des Ueberfalles geſchildert. Hiernach kam 
der Fremde mit gezogenem Revolver in das 
Treſorzimmer geſtſürzt. Der Bankvorſteher, der 
gerade mit dem Zählen des Papiergeldes be⸗ 
ſchäftigt war, ließ einige Bündel Papierſcheine 
aus der Hand fallen und wandte ſich ſofort gegen 
den Angreifer, der ſeinerſeits nun wohl nicht 
den Mut fand, loszudrücken. Meyer ſchlug dem 
Fremden mit der einen Hand den Revolver here 
unter, während er mit der anderen nach deſſen 
ſchwarzer Larve griff. Es kam zu einem wüten ⸗ 
den Handgemenge, in dem der Bankvorſteher 
einige Schläge auf den Kopf erhielt, die ihn 
etwas belänblen, aber noch nicht die Beſinnung 
raubten. Er verſuchte ſeinen Gegner an das 
Fenſter zu drücken, das direkt auf die Straße 
mündet, um die Außenwelt durch Hilferufe zu 
alarmieren. Das gelang ihm aber trotz feiner 
gewaltigen Körperkräfte nicht, und der Räuber 
gab nun mehrere Schüſſe auf Meyer ab und ent, 
floh daun. 

Die Frankfurter Polizeibehörden neigen der 
Anſicht zl, daß die Bombeuaffäre in Friedberg 
mit dem Anſchlag, der vor etwa vierzehn Tagen 


in dem Vorgarten des Bankiers Meyer in der 
Bockenheimer Landſtraße verübt wurde, in Zu⸗ 
ſammeuhang ſteht. Damals explodierte ein 


Sprengkörper dicht am Haufe im Vorgarten, ohne 
allerdings erheblichen Schaden anzukichten. Es 
wurde ſofort gemeldet, daß ein der Tat verdüch ⸗ 
tiger Maun, der aus dem Vorgarten kam' ſich 
auf ein Fahrrad ſchwang und raſch davonfuhr, 
von einem Schutzmann bemerkt worden war. 
Leider war die Dunkelheit zu groß, um das 
Geſicht zu erkennen. Eine zweite Perſon ſoll 
ſich damals auch zu Fuß ſchnell eutfernt haben. 
Auch in Friedberg hat geſtern der Hauptaktentter 
ein Fahrrad benutzt, außerdem wurden bei ihm 
Papiere gefunden, worin ſich ein Verzeichnis 
aller Fraukfurter Baukfiemen befindet. Bankier 
Meyer erhielt kurz vor dem Attentat einen Droh⸗ 
brief mit der Aufforderung, eine große Summe 
Geldes nach Autwerpen an eine beſtimmte 
Adreſſe zu fenden. Bei den Briefſchaften, die 
man bei dem Friedberger Attentäter fand, war 
auch eben jene Antwerpener Adreſſe vermerkt, auch 
waren noch Adreſſen verſchiedener Frankfurter 
Finanziers angegeben. 


Betrachtungen eines Kriminaliſten. 

Nach den neueſten Meldungen ſollen noch 
eine große Anzahl Bomben iu Feiedberg von den 
Altentätern zurückgelaſſen fein. Dieſe Tatfache 
verſtärkt allerdings den Verdacht, der von dem 
Franlfurker Kriminalkommiſſar Wieland ausge⸗ 


ſprochen wurde, daß die Täter dieſelben Perſonen 


feten, die das Attentat bei 
Bankier ausführten. Es ift 
ſtäudigen aus den Spuren, welche die explodie⸗ 
reude Bombe zurückläßt, und aus einzelnen 
Sprengteilen ſehr wohl möglich ſeſtzuſtellen, ob 


dem Fraukfurter 


für den Sachver⸗ 


ein zweites Attentat mit einer ebenſo konſtruier ⸗ 
ten Bombe ausgeführt iſt. Da nun in Deutliche 


Sonnabend, den (12.) 25. Juni 1910. 


Land derartige Altentate ſehr ſelten find, To kann 
man bei gleicher Beſchaffenheit der Bomben mit 
Recht auf dieſelben Täter ſchließen, zumal die 
Herſtellung nicht fabrikmäßig betrieben wird, 
ſondern der Attentäter oder vielmehr wenigſtens 
einer derſelben auch gleichzeilg der Fabrikant zu 
fein pflegt. Ob nun die Feſiſtellung der Iden⸗ 
kität des Selbſtmörders die richtige iſt, ob es 
wirklich der Chauſſeur aus Holle iſt, deſſen 
Papiere bei ihm oben im Hotel gefunden fein 
ſollen, muß ſtark bezweifelt werden. Das Ver⸗ 
brechen iſt sffenbar von langer Hand geplant, 
ſorgfältig vorbereitet und mit einer bei uns noch 
kaum vorgekommenen Tollkühuheit ausgeführt 
worden. Die Idee, das in der nächſten Nähe der 
Bank belegene Polizeiamt in die Luft zu ſpren⸗ 
gen, um eine Störung durch die Beamten bei 
Ausführung der Beraubung der Reichsbauk zu 
verhindern, iſt geradezu teufliſch raffiniert. Die 
Unteribee, die bet der Exploſton entſtehende Ver⸗ 
wirrung und Ratloſigkeit gerade zu dem Raub⸗ 
anfall zu beugen, zeugt von ſorgſältigſter Ueber⸗ 
legung. Nur der blinde Zufall, daß der Schuß 
auf den Bankdireklor nicht tödlich traf, hat das 


Gelingen der Tat verhindert, Auch auf der Baul 


müſſen ſorgfältige vorhergehende Recherchen vor, 
genommen ſein, da der Direktor gerade in dem 
Augenblick überfallen wurde, als große Bankuo⸗ 
lenbündel in ſeinem Zimmer waren. Es kann 
danach nicht angenommen werden, daß die Täler 
fo törſcht waren, ihre richtigen Papiere bei ſich 
zu tragen, Ein weiterer Umſtaud, der dagegen 
ſpricht, iſt die Tatſache, daß der eine Täter 
700 M. bei ſich trug, die nicht aus dem Alten⸗ 
tat, ſondern aus einem anderen Verbrechen her⸗ 
rühren milſſen. Es handelt ſich bei den Tälern 
— mindeſtens zwei, vielleſcht drei Perſonen kem⸗ 
men in Frage — um zweifellos auarchiſtiſch be⸗ 
einflußte Verbrecher, die in Rußlaud fo bekann- 
ten Expropriateure, die eine Reihe ſolcher Alten ⸗ 
lale hintereinander ausführen, bis ſie entweder 
gefaßt bezw. niedergeſchoſſen werden oder bis fie 
wirklich „einen großen Coup landen“ und dabei 
geuug erbeuten. 


Bruch zwiſchen Spanten und 


dem Vatikan? 


Madrid, 24. Juni. 

Der ſpaniſche Epiſkopat richtete ein neues, in 
außerſt herausfordernde Tone gehaltenes Proteſt⸗ 
ſchreiben au die Regierung, worin gegen die 
Aubringung von Abzeichen an nichtkatholiſchen 
Kirchen und Eintragung von Ordensleuten in 
das ſtaalliche Regiſter Einſpruch erhoben wird. 
Gleichzeitig traf eine neue Meoteftnote ähn⸗ 
lichen Inhalts aus Rom hier ein, worllber ein 
ſofort einberufener Miniſterrat beraten wird. Viel⸗ 
fach nimmt man an, daß der Bruch unvermeidlich ger 
worden ſei. 


Der Kongo. 


New Pork, 24. Jun. 

Der Multimillionär Thomas Faulkner Ryan, 
eier der größten Kapitaliſten New⸗Morks, hat ſich 
geſtern zu einer Europarelſe auf der „Mauretania“ 
eingeſchifft. Vor ſeiner Rückkehr wird er das 
Kongogebiet beſuchen. Ryan erklärt das Kongo 
gebiet, wohin er erſt kürzlich eine Forſchungs⸗ 
expedition ausgerüſter hat, für das entwicklungs⸗ 
fähigſte Land der Well, das eine große Zukunft 
vor ſich habe. Ryan, deſſen Intereſſe an der 
Entwicklung des Kongo durch die Schriften Sir 
Conan Doyles erweckt! wurde, ſoll entſchloſſen 
ſein, Millionen für die Hebung des Kongogebieles 
auszugeben. 
Frankreichs Vordringen im Kongogebiet. 

Paris, 24. Juni. (Preß⸗Tel.) Aus Born 
gaſſu im franzöſiſchen Kongogebiet iſt die Nach⸗ 
richt eingetroffen, daß Kapitän Fierart, der Kom ⸗ 
mandant bes Bezirks MBomu bei der Einge⸗ 
borenen⸗Siedlung Ubamghi einen entſcheidenden 
Erfolg gegen den Stamm der Mibrt erfochten 
hat. Der Offizier hat auf einer wohlvorbereiteten 
Expedition ins Innere des Laudes die Widrk 
bolftändig unterworfen. Da dieſe der ſtärkſte 
aller Stämme des inneren Kongogebietes geweſen 
find, von denen alle Feindſeligkelten gegen bie 
franzöſiſchen Händler und Milltärſtationen aus⸗ 
gingen, it der Erſolg Fierarts ſehr bemerkens⸗ 
wert. Durch die Niederwerfung wird dem 
frangdfifchen Handel ein weites Gebiet er. 
ſchloſſen. 


Dns Arama 
von Allenſtein vor 
Gericht. 


Allenſtein, 24. Juni. 

Auf Antrag des Staatsauw. Schweiger wirb 
hierauf beſchloſſen, während der Vernehmung der 
Zeugin Neugebauer und des geſtern erwähnten 
Waldwärters die Deffentlichfeit auch für die 
Preſſe auszuschließen. Der vollſtändige Ausſchluß 
der Oeffeullichleit dauerte bis zu der halbſtün⸗ 
digen Pauſe, die kurz nach 12 Uhr eintrat. Er 
wurde in dieſer Zeit zunüchſt der Waldwärſer 
Mattenia vernommen, der ſich über feine Ver 
obachtungen im Walde ausließ. Er nannte auch 
den Namen des Herrn, den er in Begleitung der 
Angeklaglen Frau Weber geſehen halte. Auf 
Ladung dieſes Zeugen verzichtele die Verteidigung, 
nachdeu fie eine längere Konferenz mit Frau 
Weber abgehalten hatte. — Sodann wurde die 
Beugin Emilie Marie Neugebauer vernommen. 
Sie iſt 27 Jahre alt, und gibt an, daß ſie zur 
letzt Geſellſchaflerin bei einer alten Dame in 


Neue Vodzer Zenfung. 


Berlin war. Nach ihren Vorſtrafen befragt, 
gibt ſie eine Reihe von Vorſtrafen an, die ſie 
erlilten hat, und zwar ſtimmen dieſe Angaben 
und deren Details mit ihren Perſonalakten volle 
ſtändig überein. — Vert. R.⸗A. Bahn bittet, au 
die Zengin Fragen zu ſtellen über das Ausſehen 
des Hauplmanns v. Soeben, über die Verhült⸗ 
niſſe Goebens, durch deren unrichtige Beantwor⸗ 
0 ſich ergeben würde, daß die Zeugin nicht die 
Wahrheit ſage. Der Verteidigung liege untert 
allen Umſtänden daran, die materielle Wahrhei 
zu ermitteln und feſtzuſtellen, ob das, was die 
Zeugin hier augebe, auch glaubwürdig ſei. Die 
Verteidigung würde ſonſt ſofort auf die Zeugin 
verzichten. Sie ſchildert hierauf das Ausſehen 
Goebens zutreffend als arſſtokratiſch, hager und 
dunkelblond. Die Zeugin hatte Goeben 1899 ju 
Begleitung eines anderen Dffiziers keunen ner 
lernt. Goeben traf ſie am nächſten Tage in 
Hannover, fie machten zuſammen einen längeren 
Spaziergang und hatten am nächſten Tage eine 
Zuſammenkunft in einem Hotel. — Vert. R.⸗A. 
Hahn wirft die Frage ein, wie der Schnurrbart 
Goebens geſchnitten war. Die Zeugin gibt richtig 
an, daß er ihn engliſch trug. Sie erklärt ferner, 
Goecben habe in der Joachimſtraße in Allenſtein 
eine Parterrewohnung innegehabt. Der Verkehr 
in dem Hotel war perverſer Natur, die Einzel ⸗ 
heiten entziehen ſich der Wiedergabe. Die Zeugin 
erzählt weiter, daß Goeben von Haunoyer nach 
Verben verſetzt worden ſei, daß er im Früſahr 
1903 nach Mazedonſen und 1905 nach Mitnfter 
gegangen ſei. Goeben habe ſich viel wiſſenſchaft⸗ 
lich mit ihr unterhalten, fe hätten auch Alte 
ſammen Engliſch getrieben. Die Zeugin ſchildert 
weiter, daß Goeben eiten ſuggeſtiven Einfluß auf 
fie ausgeübt hätte. Sie hüfte, obwohl ſie da⸗ 
mals ein Verhältnis mit einem anderen Herrn 
hatte, ſtets mitgehen müſſen, wenn er fie alte 
ſprach, weil feine Perſönlichkeit einen Zwang 
auf ihren Willen ausgellbt habe. Seit dem 3 
März 1904 ſei fie ſtändig in Berlin geweſen. 
Goeben hälte fie noch einmal in Düſſeldorſ ges 
ſehen, wo ſie mit ihm auch in der Kunſtaus⸗ 
ſtellung im Malkaſten war. Aich in Berlin hätten 
fie ſich öfters getroffen. Im Dezember 1906 
hätte ſie wieder mit ihm verkehrt. Goeben habe 
ihr Briefe über Religion und Völkergeſchichte ge⸗ 
ſchrieben und ſie in den Briefen ſtets wie eine 
Dame der Geſellſchaſt behandelt. — Vorſ: Goeben 
war 1906 zu Weihnachlen bei Freunden in 
Berlin. Wie war es möglich, daß er fo oft ohne 
Urlaub nach Berlin kam? — Zeugin: Er ſagle 
mir, er käme von ſeiner Mutter, er war etwa 
zehn- bis zwölfmal in Berlin. Er fuhr ſtels 5 Min. 
vor elf Uhr vom Bahnhof Friedrichsſtraße ab, 
um am anderen Morgen 8 Uhr 20 Min. in 
Allenſtein zu ſein. Mitunter fuhr er mit dem 
Luxuszug. Im Herbſt 1907 ſchrieb mir Goeben, 
daß er eine Frau kennen gelernt habe, die ſeinem 
Ideal entſpreche und die er heiraten wolle, wäh⸗ 
rend er früher immer betont halte, daß er ſich 
nicht zum Ehemann eigne. Die Frau hätte aber 
zwei Kinder und liebte dieſe Kinder über alles, 
ſie würde ſich deswegen wohl nicht von ihrem 
Mann trennen, — Staatsanw. Schweitzer: Wo 
finb die Briefe, die Goeben an Sie geſchrieben 
het? — Zeuge: Die habe ich vernichtel. — 
Ein Geſchworener: Haben Sie von Goeben 
Geld erhalten? — Zeuge: Goeben war immer 
ſehr arm. Er lebte oft von Salz und Brot 
und hat nur bezahlt, wenn wir zuſammen aus ⸗ 
ingen. Goeben hat mich auch um ein Rezept 
ür Chloroform gebeten, daß ich wegen einer 
Operation beſaß. Ich fragte ihn nach dem Grund, 
er aber lehnte eine Antwort ab. Er betonte, 
baß er die Sache nicht mehr ertragen könne, und 
daß es ihm nicht wieder ſo gehen ſolle wie in 
Hannover. — J. R. Sello: Hat er Ihnen Mit⸗ 
teilungen über feine Beteiligung am Burenkrieg 
gemacht? — Zeugin: Er erzählte, daß er mit 
feinen Leuten verſchledene Leute aus dem Hiunter⸗ 


halt erſchoſſen habe. — RU, Bahn: Was ha ! 


ben Sie darauf erwidert? — Zeugin: Ich 
[rate ihm, daß es doch unrecht jet, Leute aus 
en Hinterhalt zu erſchießen. Darauf ſagte er, 
es gäbe übernaupt kein abſolutes Naturgeſetz und 
kein abſolutes Recht. Das lehre die Geſchichte 
der Völker. So ſei bei einzelnen Naturvölkern 
Sitte, die Köpfe erlegter Feinde als Trophäen 
zu tragen. Und bei den Spartauern ſei Dieb⸗ 
ſtahl unter Umſtünden rühmlich geweſen. — 
RM. Bahn: Wann haben Sie ſich au die Ver 
leidigung gewendet? — Zeugin: Schon zu 
Beginn des Prozeſſes in den erſten Tagen. — 
N.-A. Salzmann: War Goeben 
1907 ſehr verſtört? — Zeugin: Jawohl, er 
ſtierle immer vor ſich hin. — Vert. R.⸗A. Salz ⸗ 
mann: Haben Sie alles geglaubt, was Goeben 
Ihnen erzählt hat? — Zeugin: Das meiſte 
nicht. Die Zeugin wurde hierauf vereidigt, und 
es trat eine Pauſe ein. 
(Fortſetzung folg.) 


Chronik u. Laknles. 


»Zur Senatoreureviſion. Die Haus- 
beſitzer an der Jeroſolimskaſtraße, die infolge des 
Baues der Zufahrt zur 3. Brllcke 
Schaden erleiden, 
Neſldhardt mit einer Klage über den Magiſtrat, 
in der ſie anführen, daß ihre Forderungen von 
letzterem unberückſichtigt gelaſſen werden. — Der 
Präsident der Stadt Warſchau beauftragte den 
Magiſtrat, das Biltgeſuch der Hausbeſſtzer auf 
Powazti, in dem dieſe um Verlängerung dieſes 
Vorortes bis zur Stadt pelitionteren, dem 
Senator Neidharbt zu relournieren. — Geſtern 
erſchienen im Hotel „Savoy“ einige Mitglieder 
der Senalorenkommiſſion, um daſelbſt über eine 
gewiſſe Perſon, die dort vor einigen Jahren 
wohnte, Informationen einzuholen. — Am Mitt⸗ 
woch abend begab ſich Senalor Neidhardt in 
Begleilung des Oberpolizeimeiſters General 
Meyer und des Priſtaws des 2, Polizeibezirks 
nach der Rycerska⸗, Piekarska-., Pliwna⸗ ſowie 


im November 


beträchtlichen | 
wandten ſich an den Genator | 


einigen anderen Straßen in der Altftabt, um ſich 
zu überzeugen, inwiefern die Klagen der Haus⸗ 
beſitzers biefeg Stadtteils über das ſchamloſo 
Treiben der Proſtitukerten berechtigt erſcheinen. 
Kaum jedoch erblickten die Zuhälter dieſe un⸗ 
gew öhnlichen &äfte, fo witterlen fie auch ſchon Wer 


ſeits ſchleunigſt in den dunklen 
Häuſer verſchwanden. 
daß Senator Neidhardt nur faſt menſcheuleere 


Torwegen der 


ſofort wieder, nachdem Senator Neidhardt dieſe 
Stadigegend verlaſſen hatte. Die f 
wimmelten wiederum von Straßendirnen. Dies ⸗ 
mal jedoch traf ſie eine andere Uebexrraſchung. 
Es erſchien plößlich eine Polizeiabteilung aus 
den umliegenden Stadtgegenden und verſcheuchle 
die Dirnen vom neuen. Selbſtverſtändlich auch 
diesmal nicht auf lange Zeit. 

w Perſonalnachricht. Wie wie er⸗ 
fahren, kehrt der neue Gouverneur von Petrikau, 
Wirkl. Staatsrat des Allerhöchſten Hofes Ja⸗ 
ezewsti, im Laufe der nüchſten Woche von 
feiner Urlaubs reiſe nach Petrikan zurfick. 

Von der Organiſations-Kommiſſion 
der Haudwerker⸗Reſſonree (Eingeſandt). Die 
Draanifationslommiffion der in der Bildung ber 
griſſenen Handwerkerreſſouree ladet hiermit alle 
Herren Oberälteſten, Nebenäfteſten, Meiſter und 
Geſellen (Chriſten) fämtlicher Handwerkerbernſe 
ein, zu der am 26. d. M., d. h. am Sonntag im 
Haufe der Loder Fleiſchermeiſter⸗Innung an der 
Ecke der Milfcha- und der Lonkowaſtraße, ſtatt⸗ 
findenden Organiſations⸗Wahlverſammlung zu er⸗ 
scheinen, auf welcher das Statut obenerwähnter 
Juſtitutton geprüft und beſtätigt werden ſoll. Mit 
Rlückſicht darauf, das eine allgemeine Vereinigung 
| nur zum Wohle der hieſigen Handwerker dienen 

kann, erwarten wir eine zahlreiche Verſammlung. 
Das Organſſalfons⸗Komſtee 
der Bülrgerreſſource. 

* Die Holz: und Eiſendreher⸗Junung 
wird morgen, Sonntag, im eigenen Lokale au der 
Andreasſtraße Nr. 28 ihre übliche Monats- 
Sitzung abhalten, wobei die Monatsbeiträge 
entgegengenommen und Unterſtützungen au kranke 
Milglieder erteilt werben. 

Aeroplan-Mufſtiege. Geſtern fanden auf 
der Rennbahn des Lodzer Renn⸗Vereins die an⸗ 
gekündigten Auſſtiege des Luftſchiffers Utotſchkin 
ſtatt. Schon die überfüllten Straßenbahnen und 
die vollgepfropſten Zäge der elektriſchen Fern ⸗ 
bahn ließen erkennen, daß dieſe Aufſtiege ein 
Ereignis für Lodz bedenketen. Wieviel und wie 
oft iſt un Verlaufe des letzten Jahres von lenk ⸗ 
baren Luftſchiffen, ſtarren und balbſtarren Sy 
ſtemen, Weropfanen, Eindeckern und Zweideckern 
x. in den Zeitungen und im Geſpräch die Rede 
geweſen? In detaillierten Berichten wurde dieſes 
und jenes Prinzip, dieſe und jene Grundidee und 
Konftenktion, dieſes und jenes Syſtem eingehend 
und wiederholt beſprochen und ſogar in Bildern 
vorgeführt, fo daß wohl auch einem jeden Lazen 
faſt alle Einzelheiten der heute fo modernen Luft⸗ 
ſchiffahrt belannt fein müßten. Dennoch Hatten 
wir in Lodz bisher noch nie das Schauſpiel eines 
Fluges, bei dem die fliegende Perſon den Kluge 
apparat leukt. Der junge Flugſport hatte bei 
uns noch nicht Einzug gehalten und bildete ein 
Novum, deſſen Anziehungskraft deſto größer fein 
mußte, als gerade das Problem des lenkbaren 
Fluges durch die Lüfte fo viel beſchrieben und 
beſprochen worden war. Das regneriſche und 
recht windige Welter hatte bei Vielen leider die 
Ueberzeugung gezeitigt, daß die für geſtern ange ⸗ 
ſagten Flüge uicht ftattfinden würden. Dennoch war 
ein recht zahlreiches Publikum zur Rudaer Renn⸗ 
bahn hinaugepilgert, das durch den ſchönen An⸗ 
blick eines leukbaren Aeroplaus in den Lüften 
auch vollkommen entſchädigt wurde. — Gegen 
7 Uhr abends, alſo zur Zeit, da die Flüge ber 
ginnen ſollten, erhob ſich ein ſcharfer Wind und 
eine ſchwarze Wolke zog dräuend zum Zenit em⸗ 
por. Im Publikum gab man ſchon allgemein 
die Hoffnung auf das Schauspiel der Flüge auf. 
Die Leitung des Unternehmens vertröſtete jedoch 
die Aengſtiſchen mit dem Hinweis darauf, daß 
es einen kurzen Regeuſchauer geben würde, nach 
welchem der Wind bedeutend nachlaſſen würde. 
Allerdings würde in Anbetracht der ungünſtigen 
Witterung Herr Grand mit ſeinem Eindecker 
| nicht aufſteigen können, dagegen werde Herr 
Utotſchkin auf jeden Fall fliegen. Nach dem 
niedergegangenen Regen, vor dem das Publikum 
unter den vorhandenen Schutzdächern wohl au 
meiſt Schutz fand, wurde denn auch gegen 8 Uhr 
aus einem der beiden file die Flugmaſchinen er⸗ 
richtete Schuppen ein Aeroplan hervorgebracht. 
Auf ſeinen drei Rädern näherte ſich der Apparat 
iihmer mehr der Tribilne, bis er endlich vor ber» 
ſelben dem Publikum zur Schau geſtellt wurde. 
Es war der Eindecker des Herrn Grand nach 
dem Syſtem Bleriot. Der verhältnismäßig kleine 
Apparat präſentierte ſich ſehr günſtig und wurde 
vom Publikum mit großem Intereſſe betrachtet 
und erörtert. Da erſchien auf drei Paar Rädern 
ber Fahrmanu⸗Zweibecker des Herrn Ulolſchkin. 
Ein rieſiger Flugapparat, im Verhältnis zu dem 
Eindecker, von ungeheuren Dimensionen, viel 
komplizierter und wie es ſcheint auch ſtabiler, 
als der „Bleriot“. Roch war das Publikum 
mit dem Beſtaunen des Flugungeheures nicht zu 
Ende, als Herr Utotſchtin ſich in's Steuer fehte 
und der eirca Ho- pferdige Benzinmotor mit 
Geknatter zu funktionieren begann, den Luſtpro⸗ 
peller in raſender Geſchwindigkeit antreibend, daß 
er ſurrende und ſauſende Töne von Sich gab. 
Der Apparat bewegte ſich, bäumte ſich ein wellig 
auf und erhob ſich leicht und elegant in die 
Lüfte. Mit erſtaunlicher Sicherheit lenkte Herr 
Ulotſchkin feine Maſchine, genau der große. 
Kurve der Renubahn folgend, die er in ver⸗ 
ſchiedeuer Höhe, bis circa 30 Meter, zwei Mal 
ſicher umſegelte, wobei er ſich eirea 3½¼ Miunte 
iu den Lüften hielt. Die Landung erfolgte ſicher 
nud elegant, Wieder zur Erde gekommen, er⸗ 
klärte Herr Utotſchkiu. daß ſich in ben oberen 


Straßen 


dacht und warnten die Proſtinierten, die ihrer⸗ 


Auf dieſe Weiſe lam es, 


Straßen paffierte. Dieſes Bild änderte ſich aber 


zu legen, die alles, was friiher von 


Luftſchichten eine ſtarke Luftſtrömuug  bemens 
mache, weshalb er nicht höher geſtiegen und nich! 
länger in den Lüften verweilt ſei. Dieſe Er⸗ 
klärung war das Signal zur Forlſchaffung des 
Bleriol⸗Eindeckers. Herr Utotſchtin aber unter 
nahm gegen ¼9 Uhr einen zweiten Aufſtieg bei 
noch ſtärkerem Winde, wobei er eine Runde um 
die Bahn beſchrieb. In Ganzen hielt ſich Herr 
Utotſchkin circa 5 ¼ Minuten in den Lüften auf 
und legte eine Strecke von nahezu 6 Werſt 
zurück. — Heute nachmittag um 4 Uhr findet 
ein Konkours Hippique ſtatt, worauf um 7 Uhr 
ab ends wieder die Flüge auf den Aeroplanen 
angefagt find. Wie wir hören, ſollen heute, bei 
nur irgend gegebener Möglichkeit, beide Apparale 
in Funktion ſteten. 

* Marktbericht. Die Zufuhr zu dem ger 
ſtrigen Markte war gering, und waren die Preiſe 
infolgedeſſen durchweg geſtiegen. Es iſt dies 
zweifellos auf die polizeiliche Auorduung zurſick⸗ 
zuführen, daß Landleuke und Händler nicht mehr, 
wie bisher üblich, bereits am Donnerſtag auf! 
dem Neuen Ringe ihre Produlte feil halten 
dürfen. Schon am verfloſſenen Donnerſtag wurde 
dieſe Auorduung der Polizei in Anwendung ger 
bracht, es wurden alle Fuhrwerke und Höker, die 
auf dem Markte eingetroffen waren, gewaltſam 
vertrieben. Wie man jagt, Toll dieſe Maßregel 
deshalb ergreiffen worden ſein, um deu zahlloſen 
Aufkäufern und Zwiſchenhändlern das Handwerk 
den Land · 
leulen nach der Stadt gebracht wurde, aufkaufen 
und die Preiſe in der unverſchämteſten Weiſe in 
die Höhe treiben. Uns will jedoch ſcheinen, daß 
mit dieſer Anordnung gerade das Gegenteil von 
dem erreicht wurde, was man zu erreichen beab⸗ 
fichtigtigte : Denn die Urſache, daß ſich der 
urſprüngliche Freitagmarkt auf dem Neuen Ringe 
nach und nach in einen faſt zweitägigen Woche ⸗ 
markt umwandelte, iſt keineswegs in irgend 
einem Einfluſſe von ſeiten der Aufkäufer und Händ⸗ 
ler zu ſuchen ſondern vielmehr in dem Umſtande 
daß dieſer Marktplatz für die Bedürfniſſe der 
Stadt, reſp. für das Zentrum ſeiner Bevölkerung 
zu klein wurde und daß durch Zeit erſetzt wer⸗ 
den mußte, was an Raum gebrach. So war 
es übrigens bereils vor mehr als 15 Jahren. 
Schon damals mußten ſich die Landleute bereils 
am Donnerſtag Abend an Ort nud Stelle einge ⸗ 
funden haben, wollten fie am Freitag, d. h. alſo 
am eigentlichen Markttage, auch des Platzes ſicher 
fein, deſſen fie für ihre Geſpanne und zum Feil ⸗ 
bieten ihrer Produkte benötigten. Denn auf un⸗ 
ſeren Märkten herrſchte von jeher keine Ord ; 
bung; es mußten ſich die Händler ſtets um die Ver⸗ 
kaufsſtellen ſtreiten oder prügeln, wurde noch nie 
etwas getan, was den Bedüfuiſſen der mehr als 
400,000 Seelen zählenden Einwohnerſchaft un⸗ 
ſerer Stadt entſprochen hätte. Doch dies iſt 
eine ebenſo bekannte, wie traurige Tatſache, mit 
beten Beralieberung wir uns nicht aufhalten 
wollen. Viel wichtiger erſcheint uns vielmehr die 
Weſprechung des Faltums, daß man in maßgebenden 
Kreiſen anſcheinend garnicht zu wiſſen ſcheint, 
warum wir eigentlich inbezug auf die Beſchaffung 
der Lebeusmittel heute nur noch faſt ausſchließ ⸗ 
lich auf die Dienſte der Aufkäufer und Zwiſchen · 
händler angewieſen ſind. Würde man dieſer 
ebenſo wichtigen, wie aktuellen Frage auf den 
Grund gegangen ſein, dann wäre es zu vorer⸗ 
wähnter Auordunng wohl entſchieden nicht ge⸗ 
kommen. Denn in erſter Linie iſt es die unge⸗ 
heure Fllrſorge, mit welcher die Polizei dle 
Bauern umgibt, die Produkte ihrer Landwlrk⸗ 
ſchaft nach der Stadt bringen, der wir es zu 
verdanken haben, daß wir alles aus der zweiten 
und dritten Hand kaufen müſſen. Ihren Auſang 
nahm die Sache mit der Eröffnung des ftäbtifchen 
Schlachthauſes und mil dem Monopol, das den 
Konzeſſionären dieſer ſtädtiſchen Einrichtung er⸗ 
teilt wurde. Kein Bauer, auf deſſen Wagen ſich 
außer den üblichen Garten- und Feldſrüchten, 
ein Kalb oder Ferkel befand, durfte ſich in ber 
Stadt blicken laſſen, ohne daß er nicht nach dem 
Viehmarkte des Schlachthauſes gebracht, in der 
brutalften Weiſe behandelt und dort ſtundenlaug, 
ohne jeden Grund und nach vorangegangener! 
Entrichtung des Standgeldes, zurilckbehalten wor ⸗ 
den wäre. Was Wunder, daß dies die Bauern 
mit der Zeit überdrüſſig bekommen und unſerer 
Stadt nach und nach immer mehr fern bleiben. 
Sie verkaufen die Produkte ihrer Landwirtſchaft 
viel lieber billiger zu Hauſe oder auf offener 
Landſtraße an die von Dorf zu Dorf fahrenden 
Aufkäufer und Zwiſcheuhändler, ehe fie ſich ber 
Gefahr ausſetzen, in der Stadt chikaniert und 
draugſaliert zu werben. Und fo wird es vorans⸗ 
ſichtlich auch bleiben, wenigſtens fo lange, bis 
der Bauer nicht wieder Verlrauen zu uus ge⸗ 
winnt und den Schrecken überwinden lernt, den 
ihm die übermäßige Fürſorge unſerer Polizei ein⸗ 
flößt. Dazu kann aber gewiß nicht beitragen, 
daß man auch noch die wenigen Bauern, die ſich 
nach unſerer Stabt wagen, von einem Markt» 
platze vertreibt, den nur das dringendſte Beditrf⸗ 
nis zu dem machte, was er iſt. Witrde es im 
Zeutrum der Stadt einen anderen geeigneten 
Marllplatz geben, oder würde auf dem Neuen. 
Ringe, wie früher, am Dienstag und am Freitag 
Markt abgehalten werden, dann würden die Leute 
gewiß nicht bereis am Donnerstag früh zu 
Marke gefahren kommen. Denn, daß ſich weder 
Laubleute noch Händler nur zum Vergnügen den 
ganzen Tag über auf den Markt ſtellen, ohne 
ſicher zu ſein, daß ſie auch Abnehmer für ihre 
Produlte finden, iſt wohl einleuchtend. Sowohl 
am Donnerstag wie am Freitag beſorgten unſere 
Hausfrauen ihre Einkäufe auf dem neuen Ringe, 
traten Laudleute und Händler in direkten Verkehr 
mit dem Publikum, und aus dieſem Grunde muß 
es auch völlig unverſtändlich erſcheinen, welchen 
Zweck man mit erwähnter Anorduung verfolgt. 
Die Lebensmittel find ſchon teuer genug und 
brauchen durch derartige Maßnahmen nicht noch 
verteuert werden. 

* w Gefundene Dokumente. In den 
Briefkäſten auf den Straßen unſerer Stadl wur⸗ 


Sonnabend, den (12.) 25. Juni 1910, 


den nachſtehende Dokumente vorgefunden: 5 Lom⸗ 
barbquiſtungen sub Nr. Nr. 137,446, 188,147, 
186,140, 183,602 und 194,007, Paſſe lautend 
auf die Namen: Mendel Burſtowski, Guſtav 
Döring, Stanislaw Lubawskt und Julius Hoff 
mann ſowie ein Militärbillett lautend auf den 
Namen Guſtav Döring. Sämtliche Dokumente 
befinden ſich in der Kanzlei der Detektivpoltzei 
und Können von den rechtmäßigen Beſitzern da⸗ 
ſelbſt in⸗Empfaug genommen werden. 


* Eine aufregende Szene, hervorgerufen 
durch einen Racheakf, ſpielte ſich am vergangenen 
Mittwoch um 3½ Uhr nachmittags im Haufe 
Milſchſtraße Nr. 33 ab. Daſelbſt wohnt im 
Parterre von der einen Seite der Bierhallen⸗ 
beſitzer Herr Adolf Adler mit feiner Familie, 
während von der anderen Seile, grenzeub mit 
dem Korridor, der Drogiſt Herr Tuszynski wohnt. 
Laut Vorſchriſt der Alziſeverwaltung muß nun 
die Korridortür des Herrn Adler ſtets geöffuet 
ſein, ſo daß man einen guten Ausblick nach der 
Wohnung des Herrn T. gewinnt. Nun will es 
aber das Schickſal, daß T. mit einer Dame ein 
zärtliches Verhältnis angehnüpft hat und gern 
unbeobachtet ſein will, während dies nun auf die 
geſchilderle Weiſe nicht der Fall fein kaun, denn 
in einem Gaſthauſe herrſcht doch bekanntlich ein 
reges Leben. Der Drogiſt ſchwur nun den 
„Sthrenſtieden“ Rache; er nahm rohe Hühner 
eier, entleerte fie durch eine gemachte Oeffuung 
ihres Inhalts und füllte die Schalen mit einer 
ſchwarzen, ſtinkenden Maſſe. Als ſich nun der 
biedere Drogiſt T. am genannten Tage mit feiner 
Angebeteten in ſeinem Heim ein Rendezvous gab 
und dabel wiederum unabſichtlich bemerkt wurde, 
begann er plötzlich mit biefen künſtlich ger 
füllten Eiern nach der Wohnung, beſonders aber 
nach ber Wurſtkammer des Herrn Adler zu bom⸗ 
bardieren. Die Folge davon war, daß über 63 
Pfund Wurſt und ein großer Topf Schmalz 
volftändig ungenießbar wurden. Herr Adler 
brachte nun nach dieſem Vorfall ein Stück der 
verdorbenen Wurſt fomie die Eierſchalen nach 
dem chemiſchen Laboratorium des Herrn Magiſter 
Schatz zur Angiyſe, die ergab, daß die Eier⸗ 
ſchalen die erwähnte ſtinkige Flüſſigkeit enthielten. 
Abler hat durch dieſen Racheakt natürlſch einen 
nennenswerten Schaden erlitten. Als ein wahres 
Wunder hr es jedoch zu belrachlen, daß hierbei 
kein Menſchenleben zu Schaden kam, denn wie 
bei der Analyſe feſtgeſtellt wurde, enthielt dieſe 
Maſſe auch Beizſtoffe, durchaus dazu genügend, 
um einen Menſchen verletzen zu können. Dies 
alles geſchah in Gegenwart einiger Augenzeugen, 
die dem geſchüdigten Herrn Adler zur Seite 
ſtehen. Der Racheakt des Drogiſten T. wird 
ſomit ein gerichtliches Nachſpiel haben. 


» Meſſerſtecherei. An der Wschodnia 
Straße Nr. 4 kam es geſtern früh um 8 Uhr 
zwiſchen den Arbeitern Fraueiszek Lipinski, 21 
Jahre alt, und Stanislaw Drutel, 22 Jahre alt, 
zu einem Streit, der alsbald in Tätlichkeit aus⸗ 
artete und wobei auch zum Meſſer gegriffen 
wurde. Die genannten beiden Arbeiter brachten 
ſich gegenfeitig erhebliche Wunden im Geſicht 
und an den Armen bei, fo daß die Hilfe der 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden 
mußte. Hierauf aber wanderten die Meſſerhelden 
nach dem nüchſten Polizeiarreſt, wo ein ent⸗ 
ſprechendes Prolokoll aufgenommen wurde. 

er Diebſtahl. Gestern früh wurde auf dem Grünen 
Ringe dem aus dem Dorſe Braloszewice hlerſelbſt mit 
Landprodukten elugetroſſenen Andrzej Sikorski ein Korb 
mit Buller vom Wagen geſtohlen. Der Beſtohlene mel⸗ 
dete den Diebſtahl erſt dann, als von dem Dieb keine 
Spur mehr zu entdecken war. 

„Ueberfahren. Auf dem Geeyerſchen Ringe wurde 
geſtern früh um 9 Uhr der 40 jährige Bote Joſef Jedrzti⸗ 
ezal von einem Trrmway erfaßt und zu Boden gejchlei- 
dert, fo daß er erhebliche Verlezungen im Geſicht und 
am Körper davontrug. Ein Arzt der Nettungsitation er⸗ 
teilte dem Verletten dle erſte Hilfe. 

* w Unfälle. Im Laufe des geftrigen abends wurde 
Die Unfallitalton zu nachftehenden Unfälfen alarmiert: Im 
Haufe Gubernalorskaſtraße Mr. 12 ſtürzte dle jährige 
Cypa Borkowlez zu Boden und zog ſich hierbei eine Ver⸗ 
legung der rechten Hand zu; im Haufe Dlugaſtraße Nr 76 
brachte ſich die Arbeitersfran Sopßſe Nürnberg, 42 Jahre 
alt, infolge eigener Unvorſichtigket eine Schnittwunde an 
der rechten Hand bei; in der Fabrik der Akt.⸗Geſ. von 
Markus Kohn rn der Lonkowaſtraße Rr. 5 gerlet der Urs 
beiter Sphmon Paſa infolge eigener Unvorſichtiglelt iu 
das Getriebe elner Maſchine und trug hierbel erhebliche 
Verlezungen au beiden Händen davon und im Haufe 
Widzewsfaſtraße Nr. 13 drang der Frau eines Schneiders, 
Dwolre ligſou, 29 Jahre alt, Beh Scheuern des Fuße 
bodens elne Nadel in die Hand. 

Vom engliſchen Textilmarkt. Vom 
engliſchen Textilmarkt wird berichtet, daß die Um⸗ 
ſätze auf den Wollmärkten keinerlei ſonderliche 
Bedeutung hatten; trotzdem blieb die Preistendenz 
feſt. Merinoqualilüſen waren wenig gefragt, 
auch Großbreds zeigten nicht den Begehr, wie 
dieſes noch in den Vorwochen der Fall war. 
Auch in Mohair und Alpackawollen nah das 
Geſchüft einen ſehr ruhigen Verlauf. Desgleichen 
wird aus Bradford und anderen Kabriljtädten 
gemeldet, daß die Verläufe in Wollgarnen aller 
Sorten ſich in ſehr engen Grenzen bewegten, doch 
iſt auch diesbezüglich von einem Rückgang der 
Preisnotierungen nichts zu bemerken geweſen. 
Ueber das Geſchüft in den Wollwarenfabriten 
liegen folgende Nachrichten vor. Die Herſteller 
von billigeren glatten Stoffen in Dewabury haben 
für den Export gute Beſchüftigung. Auch die 
Deckeuſabrſtanten haben mit einigen Spezialitäten 
flott zu un. Auch die Nachrichten aus Flanell⸗ 
fabriken lautet nicht ungünstig, während die 
Herſteller von beſſeren Herrenſtoffen über den 
mangelnden Eingang neuer Aufträge klagen. In 
der Wirkwareubrauche liegt das Geſchäft ruhig. 
Ebenſo wird aus den Baumwollsſpinnerelen be⸗ 
eichtet, daß die neuen Auſträge während der letz ⸗ 
ten Woche nur jeher kleinen Umfanges geweſen 
ſein. Man filechtet, daß viele Spinnerelen in 
Senenfhire gezwungen fein werden, die Betriebe 
noch weiter einzuſchräuken. Auch die Berichte 
zus der Baumwollweberei lauten keineswegs 
güuſtig. Die Jutewebereien melden ruhiges Ge⸗ 
ſchͤſt. Günſtige Berichte liegen aus der Leinen⸗ 
ſabrſtalie van Die ene eren sehe 
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roße Aufträge buchen, haben aber auch mit 
üeren Orders vollauf zu lun. 


Aus der Provinz. 


Erpreſſung. Große Erregung riefen in 
Petrikau vor zirka einer Woche zwei Drohbrieſe 
hervor, die die Herren K. und G. erhielten und 
in denen ſie aufgefordert wurden, eine gewiſſe 
Summe an einem beſtimmten Orte niederzulegen, 
widrigenfalls gegen fie ein Bombenattentat verübt 
werden würde, Einer der Adreſſaten übergab den 
Brief der Polizei, der es auch gelang, an dem 
angegebenen Orte einen gewiſſen Gör zu ver⸗ 
haften. Gör, ein ehemaliger Schüler des Krons⸗ 
gymnaſiums iſt in Pelrikau infolge feines leicht ⸗ 
ſinnigen Lebeuswandels allgemein bekannt und 
wird bereits ſeit einigen Jahren als entgleift bes 
trachtet. 

Hagelſchlag. Am 15. b. M. wurde der 
Kreis Mlawa von einem furchtbaren Hagelſchlag 
heimgeſucht, der u. a. auf dem Gute Slupsk 
gegen 250 Morgen Getreide vernichtete. Die 
Schloßen bildeten eine ſtarke Schicht. Sämtliche 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert und mehrere 
Stick Vieh verletzt. Die Verluſte der Bauern. 
ſind groß. 

Waldbrand. Aus Olkusz wird berichtet: 
In dem in der Nähe des Dorfes Pfzen befind⸗ 
lichen Stadtwalde brach dieſer Tage in der 
Mitlagsſtunde abermals an zwei Stellen gleich” 
zeitig Feuer aus. Au der einen Stelle wurde ca, 
ein Morgen Waldbeſtaud eingeüſchert, während 
an der anderen Stelle im Laufe von annähernd 
2 Stunden ca. 30 Morgen Waldbeſtaud, darunter 
elne Menge 18— 20 jähriger Bäume, den Flammen, 
zum Opfer fielen. Der Schaden beträgt zirka 
10 Tauſend Rbl. Die erſte Hilfe traf aus Bo⸗ 
leslawow ein. 


Telegramme. 


Petersburg, 24 Juni. (P. TU) J. K. 
H. Großfürſtin Helene Wladimirowna nebſt Er⸗ 
lauchtem Gemahl Prinzen Nikolaus von Griechen. 
land find heute hier eingelroffen und begaben ſich 
nach Zarskoje Sſelo. 

Petersburg, 24. Juni. (P. T. A.) Hier 
eingetroffen iſt heute Fürſt Alexander Georgie⸗ 
wilſch Romanowoki, Herzog von Leuchtenberg. 

Kronſtadt, 24. Juni. (P. T. A.) Auf einer 
hier unter Vorſiz des Admirals Wiren ſtaltge⸗ 
ſundenen Verſammlung der Bevollmächligten der 
Balliſchen Flolte wurde beſchloſſen, vom Gehalte 
½ Prozent zur Etrichtung eines Denkmals fir 
Admiral Makarow in Abzug zu bringen. 

Kiew, 24. Juni. (P. TA) Zum Delegierten 
für den allſlawiſchen Kongreß in Soſia wurde 
der Präſident des Wallfahrer⸗Komitees Chreblow 
ernaunt. 

Kiew, 24. Juni. (P. T. A.) Die Studenten 
des Polytechuikums Sikorski und Vylinkin unter⸗ 
nahmen heute auf dem Aerodrom eine Reihe von 
Probeflügen mit einem Biplau eigener Kon⸗ 
ftenftion. Der Apparat machle mit Leichtigkeit 
5 Auſſtiege und legte 250 Meter zurück. Beim 
letzten Verſuch kippte der Biplan des Studenten 
Sikorski, von einem hefti gen Winde in bie 
Flanken gefaßt, plözlich um und ſtürzte aus 
einer Höhe von 6 Metern zu Boden. Der Pro, 
peller zerflog in Stücke. Das Hinterteil und die 
Näder wurden gleichfalls zertrümmert. Der 
Aviatiker geſchützt buch ein Drahtnetz, das 
hinter dem Motor angebracht war, kam mit 
einigen leichteren Hautabſchürfungen davon. 
Die Herren Silorskt und Vylintin beabſich⸗ 


igen, nach Verlauf von 3 Wochen eine 
Serie eigener Biplaue zum Verkauf aus zu 
ſtellen. 


Jaroslawl, 24. Juni. (P. T. A) In Olubim 
wurbe heute der erſte Fall einer Erkrankung an 
der Sibiriſchen Peſt konſtatiert. 

Witebsk, 24. Juni. (P. T.⸗A.) Hier wur⸗ 
den Erkrankungsfälle an der Sibiriſchen Peſt re 


üiſtriert. 
x Dmitrowek (Gouv. Orel), 24. Juni. (P. 
TU) Auf dem Schamſchewſchen Gute wurde 


heute ein Poltziſt ermordet. Der Mörder wurde 
ſchwer verwundet und ſein Komplize verhaſtet. 

Gſchatsk, 24. Jun. (P. Tl) Die Nach⸗ 
richten aus Sylſchewla über das Großſeuer in 
Gſchalsk find übertrieben. Am 22. d. M. brach 
au Morgen tatfüchlich au zwei Orten Feuer aus, 
doch wurde im erſteren Falle nur ein Haus ein⸗ 
geüſchert, während im zweiten Falle das Feuer 
bereits im Entftehen unterdrſickt werden konnte. 
Während der letzten 1¼ Wochen iſt dies die dritte 
Feuersbrunſt. 

Kiel, 24. Juni. Bei dem Einlaufen der 
„Hohenzollern“ ſtand der Kaiſer auf der Kom⸗ 
mandobrücke und grüßte die fremden Danıpfe 
lachten und Rennboote durch Abnahme der Mütze. 
Unmittelbar hinter der „Hohenzollern“ lief die 
Dampflacht „Aliee“ mit dem Fürſten von Monaco 
ein. In Hamburg halte ſich an Bord der 
„Hohenzollern“ der Gefanbte Graf Goetzen ein⸗ 
geſchiſſt. Geſtern abend empfing der Kalſer 
an Bord der „Hohenzollern“ den Präſidenten des 
Kaualamts Dr. Kautz und den Koſnmiſſar für 
den Kaifer- Wilhelm - Kanal Konteradmiral v. 
Bredow. Beide Herren waren zur Abendlaſel 
gelben, Nachdem die „Hohenzollern“ feftgemacht 
hatte, nahm der Kaiſer eine Reihe von nıili» 
läriſchen Meldungen entgegen, darunter diejenigen 
der Admirale v. Tirpitz, v. Fiſchel, Graf Bau 
diſſin, v. Prittwig und Gaffton und v. Holtzen⸗ 
dorff, ferner des bisherigen franzöſiſchen Marine ⸗ 
allachös Vicomte de Faranıcıt de la Fa; de la 

gayolle. Fregaktenkapifän de Andrezel erhielt den 

rouenorden zweiter Klaſſe. Ferner empfing 
der Kaiſer die Meldung des Generalmajors 
Kämpffer. 

München, 24. Juui. Ju der vergangenen 
Nacht bemächtigten ſich gegen 200 von einem 
Ausfluge heimlehrende Skudenten eines Vorort⸗ 
nes, Einige ſprangen auf die Lokomotive und 
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975 während der ganzen Fahrt nach München 
ET Zahlreiche Radaubrüder wurden ver 
jaftet. 

Wien, 24. Junf. (P. TAN) Das Budget 
für das Jahr 1910 wurde hente iin dritter Leſung 
angenommen, 

Paris, 24. Juni. (P. T. A.) Der Agentur 
Havas wird aus Athen gemeldet, daß die Wahlen 
für die Volksverſammlüng auf den 1. Auguſt 
feſtgeſetzt werden follen. 

Paris, 24. Juni. (Preß⸗Tel.) Der Lokomo⸗ 
livführer Ledue des Schnellzuges, der auf den in 
Villepreux liegenden Perſonenzug auffuhr, iſt aus 
der Haft enilaffen worden. Die zahlreichen Au⸗ 
griffe der Preſſe auf die Staalsauwaliſchaft wegen 
der Verhaftung dürften zur Entlaſſung Ledues 
mit beigetragen haben. 

Paris, 24. Juni. (Preſ⸗Tel) Die Strafe 
lammer des Kaſſalionshofes hat hene die Revi⸗ 
flon Grabys, des Mörders der Fran Gouin, ver⸗ 
worfen. Graby iſt zum Tode verurteilt. 

London, 24. Juni. Porter Charltous, der 
Gemahl der im Contoer See erlräntten amerlka⸗ 
nischen Schauſpielerin Miß Mary Crittenden 
Charlton wurde hier an Bord des Dampſers 
„Deutſchland“ verhaftet und einem ſtrengen Verhör 
unterzogen, während deſſen Verlauf er ein um⸗ 


ſaſſendes Geſtändnis ablegte. 

Hagen, 24. Juni. Der Arbeilgeberverband 
der Melallinduſtrie der Kreiſe Hagen⸗Schwelim 
gibt bekaunt, daß er auf Wunſch vieler Arbeiter 
und zufolge Auregung von dritter Seile den aus⸗ 
geſperrten Arbeilern Gelegenheit geben will, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Melden ſich am 


27. Juni eine hinreichende Zahl Arbeitswilliger, 


fo ſollen die Kündigung und die Ausſperrrung 
als aufgehoben gelten. Im anderen Falle bliebe 
Alsſperrung und Kündigung zum 1. Juli, wo⸗ 
durch über 12,000 Perſonen arbeitslos würden, 
beſtehen. 

Kouſtantinopel, 24. Juni. Der Boykott 
wird mit großer Rigoroſität und fo auimos durch⸗ 
geführt, daß helleniſche Geſchüftsleute, die geſtern 
bereils ſehr zeitig ſchloſſen, ſchlſwme Tätlſchkeſten 
befürchten. Die Spitzen der hieſigen griechiſchen 
Heſchäſtswelt wurden geſtern bei dem grichtſchen 
Geſandten über die Gefahr der Lage vorſtellig, 
die ſich dadurch erhöht, daß die Polizei trotz 
gegenteiliger Juſtruktion die Bonfotliften ge⸗ 
währen läßt, die das Komilee hiuter ſich wiſſen, 
deſſen Führer Halil geftern erklärte, der Boykott 
fer der Ausdruck nationalen Willens; die Mer 
gierung habe ſich nicht dareinzumiſchen. Um 
dem Großweſir, der erſichtlich amtsmüde iſt, im 
gegenwärtigen kritiſchen Moment nicht einen An 
lab zum Rücktritt zu bieten, kamen ihm in 
geſtrigen Privatberatungen die Führer der Mehr⸗ 
heit in der Frage der Penſionen für die Reak⸗ 
ſionäre entgegen. Maßgebende griechiſche Kreiſe 
teilen mit, daß ein Gegenboykott vorbereitet wird. 
— Mifſaat Paſcha iſt erkrankt. 

Dr. Stölzel abgeſtochen. 

Wien, 24. Juni. (Preß. Tel.) Der Studen 
Otto Wagner hat in Salzburg in einer Ver⸗ 
ſammlung den denlſch⸗ nationalen Abgeordneten 
Dr. Slölzel wegen feiner Haltung in der italie 
niſchen Rechtsfahrltät einen poliliſchen Hoflatat 
genaunt. Stölzel ſchickte Wagner ſeine Zeugen 
und heute Mittag wurde das Säbelduell ausge⸗ 
tragen. Im zweiten Gang wurde Stölzel im 
Geſicht und am Arm ſchwes verletzt, ſodaß der 
Zweikampf abgebrochen werden mußte. 


Verhaftung eines Anarchiſten. 

Paris, 24. Juni. (Preß⸗Tel.) In Cor 
beille im Departement Seine et Oſſe griff die 
Gendarmerie einen Landſtreicher auf, in deſſen 
Beſitz Briefe mehrerer bekaunter Anarchiſten vor⸗ 
gefunden wurden. Weiterhin führte der Verhaſtete, 
namens Lagardere Drohbriefe an den Präſidenten 
Fallieres und verſchiedene hochgeſtellte Politiker 
Frankreichs mit ſich. 

Automobilunglück. 

Nizza, 24. Juni, (Preß⸗Tel.) Ein ſchweres 
Aulomobtlunglück ereignete ſich bei Gaftellane in 
den Niederaſpen. Das Automobil des Ameri⸗ 
kaners Heury, der ſich mit feiner Gemahlin und 
einer Frau Matton auf der Fahrt nach Paris 
befand, ſtürzte infolge Verſagens der Steuerung 
den Straßenabhaug hinab. Frau Matton blieb 
im Grunde des Abhangs tot liegen. Der Beſitzer 
des Automobils, der ſelbſt ſteuerſe, iſt ſchwer ver⸗ 
letzt. Seine Gemahlin kam mit dem Schrecken 
davon, 

Erregte Szenen am Bosporus. 

Kouſtantinopel, 24. Juni. In den Kreiſen 
der griechiſchen Bevölkerung der Hauptſtadt herrſcht 
eine Panik. Es wird vielfach der Ausbruch 
eines allgemeinen Gemetzels erwartet. Ein 
griechſſcher Agent, der ungeſähr dreißig Tages 
löhner zuſammenbrachte, die bei der Landung 
von Waren von einem Dampfer der deutſchen 
Zevante-Zinie helfen ſollten, wurde von einen 
türktſchen Laſtträger angegriffen und ſchwer ver⸗ 
wunbet. Der Gepäckträger iſt verhaflet. Der 
Vorgang rief einen gewaltigen Auflauf hervor, 
bei dem ſich der Mob daun gegen die griechiſchen 
Läden wandte. Die Griechen haben überall 
ihre Läden geſchloſſen, weil verdächtig ausſehende 
Mengen ſich anzuſammeln begannen. Die Polizei 
hat elnzelne dieſer Burſchen verhaftet und Meſſer 
und Revolver bei ihnen gefunden. 

Die Ausgaben der Vereinigten Staaten. 

New⸗Dork, 24. Juni. (Preß⸗Tel.) Der 
Kongreß bewilligte in dieſer Seffton an Ans» 
gaben für die Bundesbedürfniſſe im ganzen 1080 
Millionen Dollars, das ſind 36 Millionen 
Dollars mehr als jemals zuvor bewilligt wurden, 
Dieſer Rekotd iſt darauf zurückzufllhren, daß in 
dieſer Seſſſon zwei mit große Ausgaben verbun⸗ 


dene Vorlagen erledigt wurden: die Vorlage 
über öffentliche Arbeiten an Flüſſen und Häfen 
und das Geſetz über Staatsgebäude. 


Millionteuſtiftung. 
Nerv: Mor, 24. Juni. (Preß⸗ Tel.) St. Louis 


hat eine Milltonenftiftung zur Errichtung einer 
Handelsſchule erhalten. Robert J. Rankin hat 
ſein Vermögen von drei Millionen Dollar, das 
er durch Börſengeſchäfte und einen ausgedehnten 
Grundſtückhandel erworben hat, der Stadt St. 
Lonis vermacht. Eine Handelsſchule ſoll gegründet 
werden, in der die Heranbildung der Schiller 
koſtenlos erfolgt. Nur eine jährliche Rente von 8000 
Dollar hat ſich der Stifter bis zu feinem Tode 
ausbedungen. 
Gegen den amerikanischen Stahltruſt. 

Waſhington, 24. Juni. (Preß⸗Tel.) Die 
Regierung plant energiſche Schritte gegen den 
Stahltruſt. Sie will nicht nur gegen deſſen Ge⸗ 
ſchäftsgebahren auf Grund des Sherman'ſchen 
Antitruſtgeſetzes einſchreiten, ſondern vor allem 
eine durchgreifende Neorganifation feines Be⸗ 
triebes veraulaſſen. In ſanitärer und ſozialer 
Hinſicht läßt dieſer viel zu wünſchen übrig. Auf 
Grund der augeſtellten Unterſuchungen konnte der 
Abgeordnete Stanley aus Kentucky geſtern im 
Repräſentautenhaus ausführen, daß in den Minen 
des Stahltruſtes bisher mehr Nordamerikaner ge⸗ 
fallen, als der ganze Bürgerkrieg Opfer geforder / 


hab. 
Vörſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ ’ 
St. Petersburg, den 23. Yunk 
Tendenz: Fonds ſeſt. 

Wechſelkurs. heute geſtern 
Wechſelfurs auf London 4 M. 10 Pf. St] —— | —— 
Check; „ Londoen 94.40 
Wechſelturs „ Berlin | 
Check, „ Berlin 4.16 

Wechſelkurs „ Parls —_ 
Check „ Paris „7.45 
Fonds. 
4% Slaals rente 90 / 90 fl, 
5% Innere Staatsanl. 1905 J. Em. 104 104 
de „ „ 199 U. Em. 104 104 
50% 5 175 % „ N" 104 
4½% fu. 1903. 100, 100 
beo m „. 190. | 108%, | 308 
41,07, Muff. Staatsont. 1909 , . 99 99, 
4% Wandbrlefe der Adels⸗Agrarbank 89, | 80 
4½ Pfandbrleſe der Adels-Agrarbank 9 99 
4% Bertifitate der Bauern-Agrarbant 89%, | 89%, 
5%, 75 8 100 1000 
5% innere Präutlen⸗Anlelhe 1.1804 | 464¼ | 468 
% „ „ „ II. 1806 847/48“. 
% nn „ e 18 
3˙0 Pfandbr. dee Adels⸗Agrarbank 85 0. 85 
9% 60) konſ. obl. f. Austausch 9. 4½% 89 89 
Aſdbr. d. ruſſ. gegf. Bod. Kredilgeſ. 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſow-Donſcht Baut 592 (68338 
Wolga amager Ban 4 | 875 
Rufi, Bank für ausw. Handel. | 304 ä 
Muſſisch⸗Ehlueſſſche Bank. . . | 280 230 
St. Petersburg. Internatfonafe Bank | 439%], | 486 
7 Disconto- u. Kredb. 476 476 
4 Handelsbank . 218 | 217 
Rigaer Kommerzbank ern 287 
Aktien der Naphta⸗Induſtrie⸗ 
Geſellſchaften. 
Baluer Naphta⸗Geſellſchaſt 272 270 
Kaspießefelicaft . 4400 1380 
Mantaſche . - — | 131% 
Gebr. Nobel (Pat) . — 10675 
Metallurgiſche Induſtr.⸗Geſellſch. 
Brianster Schlenenſabrtt . . . | 1484 | 116 
Auſſiſche Gef. Hatkmenm - . . | | 228 
Ko omnaſche Maſchinen⸗Fabrik . . | 175% | 176%, 
Nifopol-Marinpoler Geſellſchaft 89 89 
Putſlow⸗Werfe . » . 13% | 182 
Rufe» Balt. Waggonſabrie . —— . 
Muſſiſche Lokombkivenban⸗Geſellſchaft —.— 186 ¼ 
Sſormower Gel. j. Eiſen⸗ u. Stahl⸗ 
induſflrie % se 142 141 
Woggon- u. mech. Fabtit „honk“ 231 235% 
Geſellſchaft „Dwigate h).. 77/78 
Donez⸗Jurlewwer Geſellſchaft 126 128 
Berlin, 24. Junk. 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg . 216.72 ½ 
Wechſelkurs auf 8 Tage —.— 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100.30 
4% Staatsrente 100 Rubel 91,30 
Nuff, Mrebitbillete. u“ “= . | 218.56 
Privaldlstonn : 3% 
Tendenz: fill. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minmalpreſg „ | 286.28 
„ „ „ Magimelprei® . | 268 25 
4% Stoalörente 18944 90.65 
4½ Ruſſiſche Anleihe 1900 . . | 101,06 
5% Bertififnte der Mentei 1900. . | 10815 
Privaldistont 27 
Tendenz: ſtill. 
London. 
50% Muff: Anleihe 190. 104 
4½ Neue Ruſſ. Anleihe 1909 101°, 
Amſterdam: 
5% Ruſſ. Auleihe 190 99 5 
4½ Neue Ruf. Anleihe 1909. 964% 
| Wien: 
5% Ru ſſiſche Anlelhe 1905. 103.60. 


Was nehme ich für 
meine Lieben anf die 
Bommerfriſche mit? 
Einen guten 
Kranzkuchen 
Sand kuchen 
Plumkakes 
Napfkuchen 
Wiener⸗Waffel⸗Deſſert 
Feinſtes Wein⸗ und Teegebiick 
Waffeltorten 


und dergl. in Prima⸗Qualitäten aus Der 


Wiener Konditorei, erſten Wiener Waf⸗ 
fel, Chokoladen⸗, Bichguits und Houig⸗ 
kuchen ⸗Fabrik mit elektr. Betriebe von 


Ferdinand Ullrich, 


Petritausr:-Stentie 142, 


Filiale: Geyerd Ring 307. Telefon 1449 


Sonnabend, den (12) 25. Juni 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Nachricht, doß unſer liebes Töchterchen 


im 14. Lebensjahre in Tullſchin (Gsuv. Wolhynien) 


ALICE 


plötzlich geſtorben ift, Die Beerdigung findet in Tultſchin ftatt., Um 


ſtilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Eltern: 


Friedrich Zern und Anna, geb. Arndt. 


7 67 en Mie Shhitzen A 


Das für Sonnabend, den 28. RR! ans 
gekündigte 


Zommernach 


„Juli ſtatt. 


Der —— 


0 


findet wegen un⸗ 
günſtiger Wilterung 


am 9 


* — : 
h 8 Moderner Schwindel! 
a heisst das soeben von Kurt Mohr erschienene Buch, da. * 


sichtslos das e 
unsauberer tenzen goldene Berge aus den Taschen der 
Ahnungslosen stehlen. Jedermann muss das Buch lesen, 
wenn er nicht für andere arbeiten und len will 
mann, Privatier od haupt 
h, der vorw will, kann das Buch entbehren. 
zende muss es studieren, um Verlüsten aus dem 


n Schutze F 


Be: 
Wege zu gehen, der Vorwärtssirehende muss es kennen, um 
in, die Hände zu fallen 

Neben- 


den modernen 


Kautions-. 


u npeitscher, Kuxen-, T 
hwindel, Schiebungen bei G. M. B. H., 
tungen, Krankenkassen-, Lotterie-, S 
Abzahlungsschwindel, usw. Alle Gebiete 

Hand reichhaltigen Materials gründlich ge: dert. 
Eleg. kart. Preis: Rbl. 1.40 incl. Porto Zu beziehen 
durch B. Gorski, Buchhdlg, Lodz, Skwerowa 18. Postfach 123. 


tent-, Ausstellungs: 
Beteiligunge 
ritisten-, 


In der A. kl. Knaben⸗Schule 


mit dem Kurſus der Progymnaſien des 
Miniſteriums der Volksaufklärung, von 


L. SZAKIN 


erden die Schüler 
uuentgeltlich vorbereitet, damit das Proghimuaſtum von Schülern mit ent⸗ 


6392 


während der Ferien zum Eintritt in dieſe Lehranſtalt 


sprechenden Kenntniſſen beſucht werde. 
Kandidaten wegen mangelhafter Kenntniſſe nicht aufgenommen erden, N. 
in der Kanzlei der Schlle (MShodniaftr, 50) von 1 —6 Uhr bachm. zu erf 


„ NR. LANGE, Bzielna 5. 


Im vorigen Schuljahre konnten viele . 


nr 
ane 


UML) 


Vom 1 un 
den den 25. Juni a. c. Vollſtändiger 
Programmwechſel, ſämtliche Bilder 
neu und in ſchönen Farben, wie: 


ü 
PAT 


(Tr | 
gödie) 


Il 


| 


HES TAGEBUCH 


(Raturaufn.) u. viele andere fpannende Sehenswitwdigkeiten. 


(hiſtor. 
9 Drama) 


Gebr, Taterka, 


Breslau, Ring 47, 
Spezial « Haus l. Ranges fertiger ele- 
ganter Nerren- u. Knaben-Garderoben. 
Anfertigung feiner ELerremn -ILodlen 


unter Leitung erstklassiger Zuschneider. 


Grrssses Stoff. Lager 


in- und ausländischer Fabrikate. 5477 


BE 


= 2= = 
Galanterie und Herrengarderoben⸗Geſchäft 


le ura scha ber 


ons Lan mech 


aller Waren unter dem Koſtenpreiſe nur bis 15. Juli 1910 
2 iſt auch die Wogen inrichtung l zu Ei ae 


Gefucht wird ein junger Wann 


für Botengänge u. leichte Comptoirarbeit, Carl Steinert. 


Junge Teonberger, 


t raſſentein, van Pöchſt präm 
„ wenn 7—8 


ten Eltern ſtanmend, 
Wochen alt, vreiswert abzugeben 
Max Fürderer, Tomaſchow, Petr. 


3 Hunde, 3 Hün⸗ 


Zür eine Garnfärberei werden eln 


English 


Mi h fabrik N. Freund & Co. „. rom ie 
Ind e A 
ODE dä rl rem & 0. given by a young man, Address gelber Garnpacker ne 
„ The Neue Lodz, Zeit, | Antritt gefucht. Adreſſen zu erfahren in | 
A Breslau. UE He e BR 

79 758 Vertreter iſt von => OkanynBmag 


Mittwoch, den 22, d. Mts. 1 
er a a n e de e 
7 r ö 
weiteres Hier, ‚Hotel Vietoria' e 884. n Ee ieee 
nüt einer unerreſcht vorteilbaſten Mit ſicherem Erfolge ertelle 6321 
Oollektion aparter Neuheiten 
in Wohnungs-Einrichiungen, anweſend. 
BE Softenanfchläge und Vorbeſprechungen ohne 
jede Verbindlichkeit. 


Sofort zu verkaufen ein Schuppen, 60 Ellen lang, 
18 Ellen breit und 10 Ellen hoch, aus maſſtvem Quadrak⸗ 
holz erbaut und mit Dachpappe gedeckt. Ferner: gebrauchte 
Möbel und Polſtermöbel, Ladenein richtungen, Regale, 
Buffets, Schilder, Anoleum⸗Teppſche, Läufer, Stückwaare. 
Näheres: Lodz, Panskaſtr. 41, im Möbelgeſchüft. 


| CARL FLOHRin Berlin 


Fabrik von Aufzligen, Lifts, Keanen, Hehezengen aller Art, 
empfiehlt feine weiſhin renommirten Erzeugniſſe. 

Wegen Koſtenanſchlägen zu neuen, ſowie wegen Kontrolle der 

pielfach am Platze befindlichen, früher ausgeführten Anlagen, da ein 

Monteur in Lodz anweſend, beljebe man ſich zu wenden an den 


Vertreter Louis Banasch, 
Nrötla 10, Telephon 568. 


4031 


Ghauffene „. Shlofer 


wege wenaors uo mon non. lud heuetüde Befßfftigung: Gel, Di 


judit Stellung als Neifegefäßrktn, Kin⸗ 
derfräulein oder dergleichen, event. aufs 
Land, mit guten Heugniffen verſehen. 
Off. unt, „Oefellihafterin” an die Exp. 
Dieies Blattes erbeten, 


Eine Wirtſchafterin, 


in miuleren Jahren, dle der polnischen 
Sprache mächlig it, und gute Zeugniſſe 
auſweiſen kaun, kann ſich melden im 
6454 Reftaurant Helenenhof. 


Ein Handitheerer 


dann dic, dee melden 
’ 


fortigen "Antritt 
wi 9456 


Unterricht 


in allen Fächern, Kindern forte Erwach⸗ 
jenen. Sangiährlge Prapie. Veſſe Zeug⸗ 
niſſe. Przeſazdſtraße 1 10, . 
vertreter-Geſuch. 
Schreibmaſchinenbänder Marke 
EN“. Gut eingeführter Ver⸗ 


ſreler fü Cody und Aingegend ger 
ſucht. S. Birkenwald Compagnie, 


Warſchau, Slenna 29. 6389 


16 


Geübte Seidenbandauf⸗ k 
ſchlügerinnen one Gifen- 


garntreiberinnen 
melden, 


Ein 
Webmeister 


wird sofort ge suc ht. Gefl. Off. 
unter „O. W. 57* an die Exped. der 
e Lodzer Zeitung a 


mit Kenntnis der doppelten Buchführung 
und n ſucht enkſpre⸗ 
chende Beſchafligung. cheſl. Off unt. 
E. M. in die Exp. d. Bl. erb. 6489 


konnen ſich Satontmafizafe 
6455 


ge gut geübte 


Shürzennäherinnen 


Auf dem Gute, Gospodarz 1 


werden am 30. Juni vormitttags meiſtbietend verkauft: 


50 Slick prima Milchkühe, 1 Zuchtbulle 
Oldenburger) und 20 Stück Zungvieh. 


geſucht für dauernde Beſchäftigung 00 
Schmidt, Sgierstaftr. 25. 683 


Eine güte 


Zwirnerin 


findet ſofort Beſchäftigung 55 11555 
Schr; Lipowaſtr. 4. 


Verlierer 


eines Loſes V. Kl. 195. Lotterie kann 
ſich melden Widzewsla⸗Stroße 11, 
Wohnung 4. 8361 


Nach Dresven 
verreiſe, unt meine Kinder aus. 
zubilden und wäre geneigt, 
oder zwei Mädchen oder junge 
Damen in Penſion mitzunehmen. 
Gewiſſenbafte Pflege und Be: 
auſſichtigung zugesichert. Niere: 
Bra owa 3 od. Petrikauer⸗ 


Medakteur und Herausgeber N. Dremina, 


Konſtaninerſtraße 18. 


bal, ar weiche ich auf feinen Fa 


Betreffs größerer 
Ifolierungs⸗ 
Arbeiten, 


bitte um Offerten. 6496 
G. Cyzelberg, Konſtankiner 122, 
a 


Oficyna 2 placem 
do sprzedania, 997 
Marysinska 49, J6zwiak, 


Schönes Grundſtück, 


in guker Lage, Centrum der Stadt, iſt 
unſer ſehr günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Zu erfragen Mifolajelv⸗ 
skaſtr. 46, W. 7. 6440 


Wegen Abreiſe nach Rußland iſt ein 


äuschen 
in Nowe Ehejny beim Fiſcherſchen 
Wäldchen, auf dem Wege nach Rude 
Pablonicka, zu verkaufen. In 
Häuschen befindet ſich ein eingerichteker 
Laden. Zu erfragen daſelbſt. 6444 


6402 


Eine Milch handlung 


mit contplekter Eiurichtüng ist veränder⸗ 
nnashalber ſotort zu verkauf a 


Kesaagessnasaere35nanen 
-Pianino, 3 


Kleine. Konxertgeige, Mando- 
line, Kredenz, Schränke, Eta- 
gere, grosses Puppenbett mit 
Puppe, Damen - Spazierko- 
stüme sowie gr. Frotierbürste 
u. Kleinigkeiten abreischalber 
8 Billig zu verkaufen, 
niowa 8, J. Et, Front lin 
REN LEITET 


ar 1 686 


Fleischerei 


mit Eintichtung iſt veränderungshalber 
zu t verkaufen. « Bubernatovstajer. 26. 


6416 


‚Eine Bierhalle 


krankheitshalber zu verkauſen. Tar⸗ 
fe Fabrt 


gowaſtr. 98 


Habe in Erfahrung 

Warnung. aer sch een 

Mann, Josef Kofodziejski, Wechſel 

mit meier kinterſchriſt in 1 

auf 

lommen warde. Mache gleichzeitig be⸗ 

launt, daß mein Mann an dem Haufe 

Konſtantinerſtr. 41 und an der medhait. 

Weberei in Alexaudrom keinen Anteil hat, 
6: Luis: Luise Kolodziejeka,, 


Dr. L. L. Klatschkin, 


Syphilis,, venerifche 155 
Hantkraukheiten. 521. 
Kouſtautinerſtraße Nr. 11 
Sprechſtunden von 8—1 mitlags, von. 
g abends. Damen von 4—6 Uhr. 


.. bh 


Spezlaliſt für Haut., Haar Vene · 
rlſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Männerſchwüche.“ 

Poludniowa « Strahe Nr. 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorm. und von 
4—8½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Di. LEYBERG 


Ae de, Arzt d. Wiener, 
linken, ordiniert als Spezialarzt 
für venneriſche, Geſchlechts⸗ und 


Speo.-Arzt für Haut- vener- und 
Haar-Irankheiten 7589 


Dr. B. Reit 
Srednia A, empfängt v. S—1 Uhr 
u. y. 4—8 Ulır, Sonntags u. Feier- 
tags v. 9—2 Uhr. Für Damen 
besonderes Wartezimmer, 


Medicinisches und chemisch- 
technisches 
Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikanerstr. e 50 


Sämtliche medizinische (auch 
bakteriölogische) und chem sch- 
tnechnische ANALYSEN. 
Har, Auswurf, Blut etc. Nahrung s 
mittel. Itandelswaron etc 
Desinfakt Sa. 3183 


eee 
b Wohnungs- Angebote $ 
anke a le b kad be Ade bl l: 


Ein Laden 


. 4 Zimmern und Küche, sind vom 

1. Jul a. c. zu vermieten. Zu er- 
fragen b. August Härtig, Petrikauer- 
Strasse 240. 


3 Zimmer 


und Küche mit Wafer! 
Jull zu vermieten. 
J. Wolski, Retttfanerftr. 


3 Zimmer 
und Küche 


nebſr Bequemlichteſten, Offteine, II. 


Eine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, Küche und 
Bequemlichkeilen, it vom 1 Juli a. e. 
au der Mifolajewskaftr. 102 zu per 
mieten. Zu erſr. Zachodnia 87, W. 1. 


Ein zwelfenftriges. schönes 


Froutzimmer 


iſt per ſoſort au vermieten, Näheres 
Ziegelſtr. 17, W. 4 6088 
Ju verm t dom But ein 


Frontsimmer, 
3, Benfer, 1. Etage, bunte, 2 


Wohnung 6. 
Möbliertes gro großes 2 


Frontsimmer 


ſoſort zu vermieten. Widzewska 11, 
Wohnung 4. 6863 


6488 


Jung. per 1, 
res bel 
6441 


5494 


eee 


E Wohnungs-Sesiche 
Tai dds ede d ted dle 


Ein junger Wann ſucht beßcchriſtlicher 


gu möblirtes Zimmer 


lie ein 
mit voller Betöftigung Offerten mit 
RD oh find in der Exp. d. Blaſtes 


unter H. ben. 6191 


Eine Wonnung. 


beſtehend aus 4 Zimmern, Küche 
und sämtlichen Beguemlichlelten wird 
ine ſauberen Haufe zit mieten geſucht. 


Adreſſen unter. „M. K. 100“ an die 
Exp. dieſes Bl. erbeten. Girl 
in großes 641 


Hautkrankheiten. 
Sprehftunen täglich von 8-12; 5—8; 
Damen 12—l. Sonn- und Felerlag 
r vormittag. 


Krutka Straße Nr. 5 


Zimmer 


in der Nähe der Pekrllauerſir 165 vom 
1. Jalt geſucht. Nähere 
Beinfand ung Peteitauerſtr 


